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Die gesetzlichen Corona­Regeln ändern sich ständig.
Das hat auch Auswirkungen auf unsere Gottesdienste
und andere Gemeindeveranstaltungen.
Bitte beachten Sie deshalb das Amtsblatt und unsere Homepage.
Dort werden wir Sie aktuell informieren.



Impuls

Liebe Leserinnen und Leser,

Die Adventszeit ist eine wunderbare Zeit. Christbäume mit 
elektrischen Kerzen. Lichter in den Fenstern. Adventskränze mit 
brennenden Kerzen auf den Tischen. Weihnachtsmärkte mit 
herrlichen Düften und Leckereien. In vielen Küchen wird eifrig 
gebacken … Ach, diese Zeit ist herrlich.

Manchmal vergesse ich vor lauter Genießen oder aber in meinen 
Vorbereitungen, dass die Adventszeit ja Vorbereitungszeit auf 
Weihnachten ist. Die vier Adventswochen laufen auf das Fest der 
Geburt Jesu zu.  Das Kommen des Retters in unsere Welt ist der 
Höhe­ und Zielpunkt. 

Oft geht es mir so, dass die Weihnachtsfeiertage so schnell vorbei 
sind. Ach, könnte man diese Zeit doch irgendwie festhalten. Aber 
das geht ja nicht. Aber etwas anderes ist vielleicht möglich.

Ich möchte uns ermutigen, die Adventszeit auszunützen. Ich
erinnere mich noch genau, dass meine Frau und ich uns in den 
ersten Monaten der Corona­Zeit jeden Abend beim Glockenläuten 
15 Minuten Zeit genommen haben zum Gebet. Das waren ganz 
wertvolle Zeiten.

Können wir das nicht auch in der Adventszeit wieder einführen? 
Abends um 19.30 Uhr, wenn die Glocken läuten? Eine Pause 
einlegen, eine Kerze anzünden, ein Adventslied aufschlagen und 
lesen (oder singen), ein Gebet sprechen (Vorschlag für ein Gebet 
finden Sie auf unserer Homepage)? So möchte ich versuchen, die 
Adventszeit zu erleben. Machen Sie mit?

Mit herzlichen Advents­Grüßen
Ihr Pfarrer Jörg Hahn
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Kinderbibelwoche 2021: "Alles gut im 
Schneckenhaus"
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Auch in diesen Herbstferien 
fand, wenn auch wieder vieles 
anders war als gewohnt, eine 
ereignisreiche Kinderbibelwoche 
(KiBiWo) in unserer Kirchenge­
meinde statt.  Jeden Vormittag 
gab es in der Zeit vom 02.11. bis 
05.11.2021 über den YouTube 
Kanal „KiBiWo Evangelische 
Kirchengemeinde Grafenberg“ 
ein tolles Video mit Anspiel, 
Gebet, Psalm und natürlich mit 
den altbekannten und auch 
neuen stimmungsvollen 
KiBiWo­Liedern zu sehen. Im 
Anschluss daran konnte sich 
jedes angemeldete Kind 
passend zum Thema des Tages 
jeweils eine KiBiWo­Tüte gefüllt 
mit Bastel­ideen, Rätseln und 
Ausmalbildern am Gemeinde­
haus abholen. Zudem wurden 
für die verschiedenen Klassen­
stufen jeden Tag jeweils 
spannende Spiele rings um 
das Gemeindehaus 
angeboten. 

In diesem Jahr stand das 
Thema „Alles gut im 
Schneckenhaus“ – Theodor 
und Tiffany entdecken Gottes 
herrliche Schöpfung – im 
Mittelpunkt der KiBiWo. Dabei 
nahmen der Künstler Theodor 
und die Schnecke Tiffany die 
Kinder mit auf den Weg zur 
Entdeckung der Schöpfung, 
der Natur und der neuen Welt 
Gottes, die mit Jesus anbrach. 
So wurden im Anspiel viele 
Fragen und Themen rund um 
die Schöpfungsgeschichte 
aufgegriffen und spielerisch 
beantwortet,

z. B. „Woher kommt das 
Licht?“ „Wunderbar 
geordnet“ „Bin ich wertvol­
l?"  „Was ist eigentlich das 
Wichtigste?“....



Kinderbibelwoche 2021: "Alles gut im 
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Zum Abschlussgottesdienst 
am Sonntagabend (07.11.2021) 
auf dem Schulhof  wurde dann 
noch abschließend die Frage 
„Was ist eigentlich das 
Schönste? – Von der Pause, 
die Gott erfand. Alles ist fertig.“ – 
aus unterschiedlichen 
Blickrichtungen betrachtet. Auch 
hier begleiteten uns Theodor 
und Tiffany mit vielen Fragen 
zum Nichtstun. Sowohl im An­
spiel,

als auch in der Predigt/
Kurzansprache von unserem 
Jugendreferenten Raphael 
Haag konnten wir erfahren, wie 
schwierig es manchmal (bzw. 
oftmals) ist am Sonntag, dem 
Tag der Ruhe, einfach nichts zu 
machen.   

„Und siehe es war gut.“ 
Dieses kleine Wort „gut“ prägt 
die Schöpfungsgeschichte und 
beendet jeden Abschnitt – so 
auch die zurückliegenden Tage 
unserer KiBiWo. Es hat uns sehr 
gefreut, dass wieder viele Kinder 
bei der KiBiWo dabei waren und 
wir sind sehr dankbar für die 
gemeinsame Zeit der Vorbe­
reitung und Durchführung der 
KiBiWo im Organisationsteam, 
den Konfirmandinnen und der 
Musik­Band für die besondere 
musikalische und gestalterische 
Unterstützung und natürlich 
allen weiteren Mitarbeitenden 
und Helfern, die zur 
Durchführung der KiBiWo und 
dem Abschlussgottesdienst so 
tatkräftig beigetragen haben.

Doreen Berner
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Erlebniswanderung mit den Konfir­
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An der ersten Station schrieben 
wir auf, welche Eigenschaften 
eines Hirten uns einfielen. Die 
einzelnen Blätter pinnten wir 
dann auf einen „Hirten­Stab“, 
den wir abwechselnd die ganze 
Wanderung mit uns führten 
(„Der Herr ist mein Hirte …“).

Als es in die Wolfsschlucht 
hinabging, mussten wir eine 
besondere Übung machen: Uns 
gegenseitig blind den Weg 
hinunterführen. Ein oder zwei 
haben geleitet. Eine musste sich 
mit geschlossenen Augen führen 
lassen. 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Im schönsten Herbst fuhren wir 
mit Raphael Haag auf die Alb 
nach Wittlingen. Eine Erlebnis­
Wanderung unter dem Thema 
„Psalm 23“ stand auf dem 
Programm.

(„ … und führet uns auf 
rechter Straße …“). 
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So sind wir bis ans Ende der 
Höhle gegangen. Drei von uns 
auch bis ganz nach unten 
gekrochen.Ziemlich gruselig war 
es, als wir dann alle Lichter 
gelöscht haben und für zwei 
Minuten in totaler Dunkelheit 
und Stille dastanden. 

„ … und ob ich schon 
wanderte im finstern Tal, 
fürchte ich kein Unglück, 
denn du bist bei mir! …“).

Als wir uns am Ausgang der 
Höhle wieder gesäubert und 
gerichtet haben, ist Herr Haag 
vorausgegangen. Als wir 
nachkamen, sahen wir, wie er 
eine Decke ausgebreitet hatte 
mit Schoko­Keksen, Bechern 
und Getränken.
 („ … du bereitest vor mir 
einen Tisch im Angesicht 
meiner Feinde und schenkest 
mir voll ein …“)

Das war eine schöne und 
eindrucksvolle Wanderung.

Da mussten wir sehr 
aufeinander achtgeben. Und es 
ist tatsächlich nichts passiert.

Spannend wurde es dann, als 
es in die Schiller­Höhle ging. Wir 
waren alle gut ausgerüstet mit 
Helmen, Stirn­ oder Taschen­
lampen.
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Jugendarbeit Raphael Haag

Anfang Mai fand die Konfirmation auf dem Schulhof statt, die wir bei 
bestem Wetter feiern konnten. Im Anschluss an die Konfizeit haben 
Pfarrer Hahn und ich noch bis zum Sommer einige Aktionen und 
Treffen mit den Konfirmierten gemacht. Mit den neuen Konfis konnten 
wir gleich durchstarten. Alle sieben Konfirmandinnen waren im 
September beim Konfi­Event in Gächingen sowie bei der 
gemeinsamen Erlebniswanderung im Oktober in Wittlingen dabei. 
Außerdem konnten wir die KiBiWo gemeinsam mit Filmen 
vorbereiten und durchführen. 

Vor dem Sommer haben wir im Jugendmitarbeiterkreis (JuMiK) 
noch verschiedene online Spieleabende und biblisch­thematische 
Abende gemacht, die ganz gut angenommen wurden. Zum 
Sommerabschluss konnten wir uns dann noch zum Grillen vor dem 
Gemeindehaus im Freien treffen.

Das Team Jugendarbeit konnte bei einem Treffen im Mai die fast 
zweijährige Zielfindungsphase abschließen. Jetzt geht es darum 
diesen Fahrplan mit Leben zu füllen und umzusetzen. Daran hat sich 
das Team Jugendarbeit auch beim Treffen nach dem Sommer schon 
gemacht. Nach und nach sollen nun die einzelnen Punkte angepackt 
werden.  

Einige Jugendgruppen und Jungscharen konnten vor dem Sommer 
endlich wieder beginnen. Dazu haben wir einen Startabend durchge­
führt und alle Mitarbeitende auf die Herausforderungen vorbereitet. 
Seit September sind nun alle Gruppen wieder voll 
durchgestartet. Manche Gruppen haben sogar von der 
Teilnehmerzahl zulegen können und es ist wieder Leben in und um 
das Gemeindehaus einkehrt. Ich kann jetzt auch wieder intensiver mit 
der Mitarbeiterbegleitung starten und näher dran sein. Das ist ein 
toller Lichtblick!
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Herbst und Winter ist wieder die intensivere Zeit. Mit den Konfis 
werde ich in der nächsten Zeit wieder viel unterwegs sein und 
verschiedene Aktionen durchführen. 
Auch der Jugendmitarbeiterkreis wird in den kommenden Monaten 
wieder stattfinden. So steht ein Dartsturnier im Dezember an.

Außerdem soll es verschiedene Filmabende zur Serie „The Chosen“ 
geben, die wir gemeinsam schauen wollen. 
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Jugendarbeit Raphael Haag
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Termine 2022
bis Ende Konfipraktikum
27. Januar JuMiK Filmabend "The Chosen" ­ Staffel 1 
24. Februar JuMiK Filmabend "The Chosen" ­ Staffel 1 
20. März JuMiK Offener Abend
26. März KonfiTag in Grafenberg
14. April Gründonnerstagsgottesdienst
19. Mai JuMiK
im Mai / Juni JuMiK­Ausflug mit Grillen
26. Juni JuMiK Offener Abend
7. Juli JuMiK Sommerabschluss mit Grillen
22. ­ 24. Juli Konfi­Camp auf der Nordalb
21. September Ausflug mit den neuen Konfis
28. September KonfiCUP
29. September JuMiK
15. Oktober Younify EJW Convention
23. Oktober JuMiK Offener Abend
2. ­ 4. November KiBiWo
6. November Abschlussgottesdienst KiBiWo
17. November JuMiK
26. November Orangenaktion
ab Anfang Konfipraktikum
8. Dezember JuMiK Weihnachtsfeier
18. Dezember Wohnzimmer­Dartsturnier

Wenn Du immer auf dem Laufenden 
sein und die Termine einfach in Deinen 
Google­Kalender übertragen willst, dann 
scann einfach den QR­Code:



Ökumenisches Männervesper
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Anschließend durften die 
Männer in Kleingruppen die 
Zweiradoldtimersammlung von 
Hauke König anschauen. Die 
zahlreichen Exponate riefen 
große Begeisterung hervor, als 
Zweiradmechanikermeister 
versteht es Hauke König alte 
Schätze wieder zu neuen 
Blickfängen werden zu lassen.

Nach dem Vesper gab Michael 
Möck den Männern gekonnt 
geistliche Impulse zum 
Abendthema. Er war einige 
Jahre Bezirksjugendreferent im 
Kirchenbezirk Bad Urach und ist 
nun Zeltmeister bei den 
Missionarischen Diensten der 
Ev. Landeskirche.

Das Männervesperteam „Treff 
2x4“ bedankt sich herzlich bei 
Mimö (Michael Möck) und 
Hauke König. Der Dank gilt 
auch Dietmar Schur, in dessen 
großer Garage wir bei 
Wohnzimmertemperatur 
vesperten und dazu auch einen 
Schluck Wein oder Bier 
genießen konnten. 
Mit dem Spendenüberschuß 
dieses Abends unterstützt das 
Männervesper die Arbeit des 
Jugendreferenten der Ev. 
Kirchengemeinde, Raphael 
Haag.

Zum 25. Mal trafen sich am 
Freitag den 22. Oktober über 
40 Männer nicht nur aus 
Grafenberg zum Jubiläums­
männervesper.
 Thema war „Männerträume ­ 
Zweiradoldtimer“.
Das Treffen musste wie z.Zt. 
üblich unter den 3 ­G­Regeln 
stattfinden und man spürte 
schon beim Eintrag in die 
Namensliste, dass die Vorfreude 
groß war, sich endlich wieder zu 
einem Männervesper zu treffen.
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Seit einem Jahr wohnt das Pfarrerehepaar Thomas und Heidi 
Fuchs bei uns in Grafenberg.

Thomas, wohin hat Euch Euer 
Pfarrdienst bisher geführt?

Nach dem Studium in 
Neuendettelsau, Heidelberg, 
Zürich und Tübingen machten 
wir beide unser Vikariat in 
Backnang. Anschließend 
wurden wir als drittes 
stellenteilendes Ehepaar in 
unserer Landeskirche in die 
Doppelgemeinde Tailfingen/ 
Nebringen (Gäufelden) gesandt. 
Von 1988 bis 1998 war ich 
Pfarrer in Nürtingen an der 
Versöhnungskirche. Heidi war in 
diesen Jahren beurlaubt, um 
sich auf die Erziehung unserer 

sechs Kinder zu konzentrieren. 
Ab März 1998 waren wir 
zunächst wieder in Stellen­
teilung in Nufringen 
(Dekanat Herrenberg) bis ich 
noch einige Jahre im 
Schuldienst tätig war.

Heidi, was hat Euch bewogen, in 
Eurem Ruhestand nach 
Grafenberg zu ziehen?

Auf der Suche nach einem 
neuen Zuhause brachte mir 
meine Schwester Edith 
Barthelmeß eine Zeitungs­
annonce vom Bauprojekt 
Exclusiv Wohnwert. Je mehr wir 
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uns damit beschäftigten desto 
mehr bekamen wir Freudigkeit, 
in dieses Bauvorhaben 
miteinzusteigen.
Seit Ende Oktober 2020 sind wir 
nun Grafenberger Bürger und 
staunen, wie gut Gott uns 
geführt hat und wie viele 
Wünsche in Erfüllung 
gegangen sind. Und 
landschaftlich ist es hier, in 
Grafenberg, noch viel schöner 
als wir wussten.

Thomas, konntest Du Dich in 
unserem Ort einleben? 

Ich habe mich trotz Corona hier 
gut eingelebt und fühle mich 
sowohl in unserer neuen 
Wohnung als auch im neuen 
Wohnort sehr wohl. Da wir 
regelmäßig zum Gottesdienst 
gehen, habe ich auch schon 
einige Personen kennengelernt. 
Neuerdings bin ich Mitglied im 
Gesprächskreis, in dem wir uns 
mit der Bibel und einer 
Auslegung beschäftigen. Das 
Männervesper wird wohl auch 
zu einer regelmäßigen 
Veranstaltung für mich werden. 

Und bei meinen Wanderungen 
mit meiner Frau haben wir 
bereits viele schöne Wege in der 
Umgebung erkundet.

Heidi, Du hast schon einige 
Dienste in Grafenberg 
übernommen. Was ist Dein 
Eindruck von unserer 
Kirchengemeinde?

Bisher gewannen wir trotz der 
Corona bedingten 
Einschränkungen den Eindruck, 
dass die Grafenberger 
Kirchengemeinde sehr engagiert 
ist. Wir sind sehr dankbar für die 
Gottesdienste. Sie sind 
unterschiedlich gestaltet und 
das Feuer des Evangeliums wird 
von Pfarrer Hahn auf 
ansprechende Art und Weise 
weitergetragen. In jedem 
Gottesdienst wirken mehrere 
Personen mit – musikalisch und 
in Sprechrollen. Dass die 
Konfirmanden oft miteinbezogen 
werden, finde ich genial. Die 
Predigten und Gebete sind 
aktuell, ansprechend und 
ermutigend. 
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Und bei fallenden 
Schneeflocken und trotz der 
Abstandsregeln eine 
erwärmende und inspirierende 
Gemeinschaft des Glaubens zu 
erleben, weckt Freude auf den 
nächsten Gottesdienst.

Thomas, wie war für Dich die 
Umstellung, von einem großen 
Pfarrhaus in eine 4­Zimmer­
Wohnung umzuziehen? 

Das war leichter als gedacht. 
Unsere Wohnung ist großzügig 
geschnitten und lichtdurchflutet. 
Jeder hat sein eigenes Zimmer 
und wir haben ausreichend  
Platz, um unsre Kinder, 
Enkelkinder und Freunde zu 
empfangen und zu 
beherbergen. 

Heidi, Du hast Deinen Beruf mit 
Leidenschaft und großem 
Engagement ausgeführt. Wie 
ergeht es Dir jetzt ohne 
Pfarramt?

Erstaunlich gut. Besser als 
befürchtet. Jetzt mit viel weniger 
Terminen und ohne große 

Verantwortung die Tage 
gestalten zu dürfen, erlebe ich 
als großes Geschenk. Jetzt 
habe ich Zeit für so vieles, was 
vorher kaum oder gar nicht 
möglich war. Die Berufung, das 
Evangelium zu verkünden, 
haben wir nicht verloren. Darum 
bin ich gerne bereit, mich auch 
in Grafenberg als Pfarrerin 
einzubringen. I.U. zu vorher, 
jetzt in dem Maß wie ich es will, 
sozusagen als Kür.

Das ausführliche Interview 
finden Sie auf unserer 
Homepage: 
https://www.kirchengemeinde­
grafenberg.de/

Heidi Fuchs hat schon einige 
Vertretungsdienste in unserer 
Kirchengemeinde übernom­
men. Freundlicherweise ist sie 
bereit, auch weiterhin 
auszuhelfen ­ besonders in 
der kommenden pfarrerlosen 
Zeit.
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Vor sechs Jahren hat die 
bürgerliche Gemeinde den 
Wunsch geäußert, den 
Kirchenvertrag von 1892 an 
heutige Verhältnisse anzu­
passen. Dieser Wunsch hat im 
Kirchengemeinderat dazu 
geführt, dass wir auch unseren 
Kindergartenvertrag und die 
Bücherei­Vereinbarung in 
vielen Sitzungen daraufhin 
überprüft haben, inwieweit sie 
noch zeitgemäß sind. Seither 
beschäftigten uns diese Fragen.

Um einen entscheidenden 
Schritt weiterzukommen, haben 
Bürgermeister Brodbeck und Pfr. 
Hahn nun einen Vorschlag in 
diesen Fragen erarbeitet. Dieser 
Kompromiss­Vorschlag wurde 
in einer gemeinsamen, guten 
Sitzung in der Kelter vorgestellt.

Nun liegt es an den beiden 
Gremien, diesem Vorschlag 
zuzustimmen oder ihn abzu­
lehnen. Dabei gibt es noch 
einiges zu klären. Es ist uns ein 
sehr wichtiges Anliegen, dass 
wir eine gute und einvernehm­
liche Lösung finden. 

Nun steht fest, dass Pfr. Hahn 
am Sonntag, 13. März 2022 in 
den Ruhestand verabschiedet 
wird. Dem Kirchengemeinderat 
ist wichtig, dass die Nachfolge 
schnell und gut geregelt wird. 
Darum haben wir in den Sit­
zugen im Oktober und 
November über einen Aus­
schreibungstext nachgedacht. In 
ihm beschrieben wir unseren Ort 
und unsere Gemeinde, formu­
lierten unsere Erwartungen und 
den Dienstauftrag und 
informierten über Zustand und 
Größe des Pfarrhauses. 

Im November fand dann auch 
eine eigens anberaumte 
Wiederbesetzungs­Sitzung mit 
Dekan Karwounopoulos statt. 
Er machte uns Mut und sprach 
von der Chance, dass schon in 
den Sommerferien eine Pfarrerin 
oder ein Pfarrer ins Pfarrhaus 
einziehen könnte. Der 
Stellenumfang von 100% wird 
zunächst nicht angetastet und 
die Stelle wird im Januar 
ausgeschrieben. Wir sind auf 
Reaktionen, Interesse und 
Bewerbungen gespannt.
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Bereits jetzt haben wir uns im 
KGR Gedanken über die 
Vakatur (pfarrerlose Zeit) 
gemacht. 

Siegfried Häußler von der 
Friedenskirche Metzingen wird 
offizieller pfarramtlicher 
Vertreter. 

Hochzeiten,Taufen und Beer­
digungen wird wochenweise die 
umliegende Pfarrerschaft 
übernehmen. 

Zur Durchführung von Konfir­
mandenunterricht und Konfir­
mation haben sich Pfarrerin 
Heidi Fuchs und Raphael Haag 
bereit erklärt. 

Pfarrer und Prädikanten für die 
Gottesdienste werden vom 
Pfarramt und vom Dekanat aus 
gesucht und beauftragt. 
Ansonsten wird neben dem 
Kirchengemeinderat das Trio 
Gabriele Vorwerk (2. Vorsitz­
ende), Gabriele Wurster 
(Kirchenpflegerin) und Regina 
Euchner (Pfarramts­
Managerin) 

in allen Belangen Ansprech­
Partner sein und für alle 
aufkommenden Probleme eine 
Lösung finden. Es ist also alles 
sehr gut vorbereitet.

In jeder der zurückliegenden 
Sitzungen wurden auch die 
neuesten Corona­Regeln 
vorgestellt. 
Es musste dann überlegt 
werden, was diese Regeln 
bedeuten: a. für die Jugend­
arbeit und die Gemeindekreise, 
b. für unsere Gottesdienste und 
unsere Chöre in der Kirche und 
c. für unsere Gottesdienste auf 
dem Schulhof. Es ist gut, dass 
bisher bei den Gottesdiensten 
keine 3G­Regelung bestand 
und unsere Gottesdienste 
offen für jeden waren. Das wird 
voraussichtlich auch so bleiben.

Nun kommen wir aber wieder in 
die kalte Jahreszeit. Manche 
fragten: „Wann gehen wir 
endlich wieder in die Kirche?“. 
Andere sagten: „Gell, aber wir 
bleiben auf dem Schulhof!?“ 
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Im Kirchengemeinderat 
entscheiden wir von Monat zu 
Monat. Doch wir haben auch 
bereits verschiedene Taufgottes­
dienste, die Andacht an Buß­ 
und Bettag sowie den 
Gottesdienst am 
Ewigkeitssonntag in die Kirche 
verlegt. 

Ebenso ist der Gottesdienst am 
zweiten Christtag mit dem 
Kirchenchor in der Kirche ge­
plant.

Zu berücksichtigen ist in dieser 
Frage auch die enorme 
Belastung unserer Techniker, 
Kirchengemeinderäte und 
anderen Helferinnen und Helfer, 
die sonntags den Auf­ und 
Abbau übernehmen und oft pro 
Gottesdienst bis zu drei Stunden 
im Einsatz sind.

Und das Gemeindehaus? Die 
Mühlen mahlen! Der Architekt 
arbeitet. Leider geht alles sehr 
langsam. Das Gemeindehaus 
wurde digital vermessen. 

Prioritäten bei einer Sanierung 
wurden überlegt und benannt. 
Doch es könnte sein, dass der 
bisher gesteckte finanzielle 
Rahmen nicht ausreicht, das 
Gemeindehaus ordentlich zu 
sanieren. Die einen sagen: 
„Dann müssen wir halt 
festlegen, was gemacht werden 
soll und was nicht.“ Andere 
sagen: „Wenn wir nicht das 
gesamte Gemeindehaus 
ausreichend sanieren können, 
dann müssen wir darüber 
nachdenken, ein neues und 
vielleicht kleineres 
Gemeindehaus zu bauen.“ Es ist 
noch nichts entschieden. Es 
bleibt spannend.
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Unsere Chöre leben!

Trotz der schwierigen Corona­
Zeit hat unser Posaunenchor 
nie richtig ausgesetzt. Unserem 
Dirigenten und Leiter Christof 
Wurster ist es gelungen, trotz 
der massiven Einschränkungen 
mit kleinen Besetzungen zu 
üben und regelmäßig bei 
unseren Gottesdiensten zu 
spielen. Peter Mayer, unser 
Bezirksposaunenwart, hat 
berichtet, dass durch die lange 
Corona­Pause rund ein Drittel 
der Bläserinnen und Bläser des 
Kirchenbezirks das Blasen 
aufgegeben haben. Doch das 
gilt für Grafenberg zum Glück 
nicht. Im Gottesdienst Anfang 
November war wieder der volle 
Chor mit 22 Personen im 
Gottesdienst auf dem Schulhof 
dabei. Und sogar zwei neue 
Mitglieder waren am Start: 
Hanna Euchner und Leonie 
Trost. 

Sie haben in den letzten Jahren 
angefangen, ein Blasinstrument 
zu lernen. Während des 
Lockdowns haben sie im Kreise 
der Familie immer wieder „Der 
Mond ist aufgegangen“ und 
andere Choräle gespielt. Und 
jetzt sind sie im großen Chor voll 
dabei. Wir wünschen euch und 
allen Bläserinnen und Bläsern 
viel Freude bei eurem wertvollen 
Dienst, den wir sehr schätzen.
Auch unser Kirchenchor ist 
wieder aktiv und singfähig. Das 
hat er in einem Gottesdienst im 
Oktober bewiesen. Manche 
haben in der langen Corona­
Pause, wo das Singen nicht 
möglich war, beschlossen mit 
dem Singen im Chor 
aufzuhören. Anderen ist das 
Zusammenkommen zur 
Chorprobe noch etwas zu 
riskant. Sie möchten noch ein 
wenig aussetzen. Aber 14 
Frauen und Männer haben das 
Singen unter der Leitung von 
Thomas Frank wieder aufge­
nommen. 
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Geplante Gottesdienste im Dezember

Datum Uhrzeit Wo

Sonntag 5.12. 10:30 Gottesdienst zum 2. Advent; 
Pfr. i.R. Heidi Fuchs mit 
Posauenchor

Schulhof

Montag 6.12. 19:30 Ökumenisches Hausgebet Privat­
Häuser

Sonntag 12.12. 10:30 Gottesdienst zum 3. Advent; 
Pfr. Hahn mit Musikteam

Schulhof

Sonntag 19.12. 10:30 Gottesdienst zum 4. Advent; 
Pfr. Hahn mit den beiden 
Chören des Liederkranzes

Schulhof

Mittwoch 22.12. 10:00 Schul­Weihnachtsgottesdient; 
Pfr. Hahn

Kirche

Freitag 24. 12. 16:00 Familien­Gottesdienst zum 
Heiligen Abend; 
Kinderkirch­Team

Schulhof

Freitag 24.12. 17:30 Festgottesdienst zum Heiligen 
Abend; Pfr. Hahn

Schulhof

Samstag 25.12. 10:30 Festgottesdient zum Christ­
fest; Pfr. i.R. Heidi Fuchs mit 
Posaunenchor

Schulhof

Sonntag 26.12. 10:30 Musikalischer Christfest­
Gottesdienst; Pfr. Hahn 

Kirche

Freitag 31.12. 18:30 Abendmahls­Gottesdienst zum 
Jahresabschluss; Pfr. Hahn

Schulhof
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Lebendiger Adeventskalender 

Lebendiger Adventskalender 2021

Wir wollen zuversichtlich sein und planen in diesem 
Jahr wieder den 13. Lebendigen Adventskalender in Grafenberg. 

Nach Rücksprache mit einzelnen früheren Veranstaltern ist folgender 
Ablauf vorgesehen:

• Die Veranstaltungen sind grundsätzlich im Freien.
•  Sie finden auf größeren Flächen statt, damit Abstand gehalten 

werden kann.
•  Es wird keinerlei Bewirtung angeboten, auch keine Getränke.

Wir hoffen auf diese Art und Weise den Adventskalender durchführen 
zu können. Letztendlich entscheidend ist die jeweils aktuelle 
Coronalage.

Wie immer freuen wir uns auf weitere Veranstalter, die sich an einem 
Abend beteiligen möchten. Die einzelnen Veranstaltungstermine 
werden im Mitteilungsblatt veröffentlicht. 

Nähere Informationen dazu geben alle bisherigen Veranstalter oder 
Fam. Kurz, Uhlandstr. 10, Tel 35031, hartmut.kurz@gmx.de

Hartmut Kurz
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Hausgebet im 
Advent

Beamer­Sponsoren

Unsere Jugendmitarbeiterschaft 
wünscht sich dringend einen 
neuen Beamer für das 
Gemeindehaus. Solch ein 
Beamer wäre aber auch für 
Sitzungen und andere 
Veranstaltungen (z.B. KiBiWo, 
Kaffeenachmittage, Vorträge) 
wünschenswert. Die Kosten 
eines neuen Gerätes belaufen 
sich auf 800 Euro. Seit 
September suchen wir nun 
Beamer­Sponsoren, die bereit 
sind, für dieses Projekt 50 
Euro zu geben. Inzwischen 
haben sich schon 11 Sponsoren 
gemeldet. Das ist ein 
wunderbares Ergebnis. Wir sind 
diesen Männern, Frauen, 
Ehepaaren, Familien für ihre 
Großzügigkeit sehr dankbar. 
Nun fehlen uns noch 5 
Sponsoren. Es wäre für unsere 
Kirchengemeinde ein schönes 
Weihnachtsgeschenk, wenn sich 
bis zum Jahresende die noch 
benötigten Sponsoren finden 
ließen. 

Sponsoren 

Die christlichen Kirchen in 
Baden­Württemberg laden am 
Montag, 6. Dezember 2021 um 
19.30 Uhr mit Glockengeläut 
zum Ökumenischen Hausgebet 
im Advent ein. Es steht dieses 
Jahr unter dem Thema: Licht in 
der Finsternis. Für viele ist 
das Hausgebet zu einer guten 
Gewohnheit in den Tagen vor 
Weihnachten geworden ­ gerade 
auch in der Pandemie, als 
öffentliche Gottesdiente nur 
eingeschränkt möglich waren.

Fassen Sie wieder Mut, Ihre 
Freunde, Nachbarinnen und 
Bekannte einzuladen, um 
gemeinsam zu feiern! Es genügt 
dazu eine Kerze (oder anderer 
adventlicher Schmuck) und die 
Bereitschaft einer Person, das 
Hausgebet zu leiten. Es gibt 
dazu ein kleines Heft mit 
Lesungen und Liedvorschlägen, 
so dass jede und jeder dieses 
Hausgebet durchführen kann. 
Diese kleinen Hefte gibt es im 
Pfarramt. Sie können eine 
gewünschte Anzahl davon 
jederzeit bei uns abholen oder 
bestellen. Wir bringen Sie Ihnen 
gerne  vorbei.
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Am 29.6.2021 titelte eine große deutsche Zeitung: „Jahrelanger 
Schutz durch Impfung! US­Forscher fanden heraus, dass mRNA­
Impfstoffe jahrelang vor Corona schützen.“
4 Monate später warten viele sehnsüchtig auf den „Booster“.

Auf wen oder was setzen wir unser Vertrauen? Wen oder was 
sehnen wir herbei?
Als Christen erwarten wir die Wiederkunft Jesu. In der 
Vorweihnachtszeit erwarten wir die Geburt des Retters. Und wir 
vertrauen seiner Zusage: „Und siehe, ich bin bei Euch alle Tage 
bis an das Ende der Welt" (Matthäus 28, 20).
Die Gewissheit in seiner Hand geborgen zu sein, bewahrt mich davor, 
an als falsch sich erweisende Versprechungen z.B. aus Politik, Me­
dien und der Wissenschaft zu verzweifeln.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Vorweihnachtszeit

Joachim Früh

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart ­ Grafik: © GemeindebriefDruckerei


